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Bericht zu den einzelnen Aufwendungen im Bereich Verkehrsplanung  

(51.10.06, 51.10.07) 
 
 
 
I. Beschlussantrag 

 
Kenntnisnahme. 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen beantragt die Fraktion der CDU einen 
Bericht über die einzelnen Aufwendungen in den Produkten 51.10.06 und 51.10.07 
des Teilhaushaltes 07 „Bauen, Planung und Umwelt“ (HH-Antrag Nr. 68). Die ein-
zelnen Posten sind in der Anlage beigefügt.  
 
Unter dem Produkt 51.10.06 sind insbesondere folgende Sachkonten hervorzuhe-
ben: 
 
Sachkonto 4212000 „Erweitertes Beschilderungskonzept“ umfasst Mittel zur Be-
schilderung der touristischen Radrouten. Da das Beschilderungskonzept in den 
vergangenen Jahren mit einer Wegelänge von ca. 350 km umfangreich umgesetzt 
wurde sind im Jahr 2015 keine weiteren Maßnahmen geplant. Daher wurden für 
dieses Jahr auch keine Mittel eingestellt. Frühestens für das Jahr 2016 soll über 
weitere Ergänzungen des ausgeschilderten Netzes beraten werden.  
 
Das Sachkonto 4271010 „Werbung allgemein (Radverkehr)“ umfasst Finanzmittel  
in Höhe von 50.000 € zur Umsetzung von Marketingmaßnahmen im Bereich Fahr-
radverkehr. Darunter gehören das im Dezember im UVA beschlossene Marketing-
konzept 2015 (vgl. UVA 2014/48) sowie weitere Informations- und Kommunikati-
onsmaßnahmen bspw. im Zuge der Tourismusmesse CMT, in Zusammenarbeit mit 
der AGFK oder bei Maßnahmen an der Radwegeinfrastruktur. 
 
Sachkonto 4431051 „Weitere Planungskosten S-Bahn“ enthält Finanzmittel in Höhe 
von 15.000 €, welche im Jahr 2015 im Zuge der weiteren Planungen einer S-Bahn 
bzw. eines S-Bahn ähnlichen Verkehrs in den Landkreis notwendig werden können. 
Es ist nicht auszuschließen, dass weitere Untersuchungen, die eine Begleitung 
durch einen Gutachter notwendig machen, durchgeführt werden müssen.  
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Unter dem Produkt 51.10.07 sind insbesondere folgende Sachkonten hervorzuhe-
ben: 
 
Unter Sachkonto 4271000 „Kreisverkehrs-/Nahverkehrsplan“ sind Mittel in Höhe 
von 55.000 € eingestellt. Dies sind u.a. Kosten, welche noch im Zuge der Erarbei-
tung des Nahverkehrsplanes anfallen. Der Großteil der Kosten des Nahverkehrs-
plans wurde jedoch bereits im Jahr 2014 beglichen. Darüber hinaus beinhaltet das 
Sachkonto die für das „Gutachten zur Marktverträglichkeit im Taxen- und Mietwa-
gengewerbe“ notwendigen Mittel, die im November 2014 im UVA bewilligt wurden 
(vgl. UVA 2014/40). Gutachten, die sich im Laufe des Jahres im Zuge notwendiger 
Verkehrszählungen ergeben können, sind ebenfalls Teil dieses Sachkontos.  
 
Das Sachkonto 4271010 „Öffentlichkeitsarbeit“ umfasst Mittel in Höhe von 10.000 € 
und beinhaltet Kosten für Informations- und Kommunikationskampagnen im Bereich 
des ÖPNV. Beispiele hierfür waren in der Vergangenheit die Teilintegration in den 
VVS sowie in den Verbund DING. Um die Bürgerinnen und Bürger über Verände-
rungen im Bus- und Bahnverkehr rechtzeitig informieren zu können ist es notwen-
dig, entsprechende Mittel vorzuhalten, um kurzfristig reagieren zu können.  
 
 

III. Handlungsalternativen 
 
Eine Änderung der getroffenen Planansätze vornehmen. Dies würde jedoch bedeu-
ten, dass mögliche und teilweise bereits beschlossene Maßnahmen nicht oder nicht 
in vollem Umfang umgesetzt werden können und der Handlungsrahmen der Ver-
waltung deutlich eingeschränkt wird.  
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Der Planansatz des Produktes 51.10.06 umfasst 217.585,- € und von Produkt 
51.10.07 insgesamt 129.934,- €.  
 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung 

 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

1 2 3 4 5 
Zukunft der Mobilität      
Zukunft der Klimasituation      
Zukunft von Freizeit und Sport      

 
 
VI.  Internetfreigabe 

 
 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
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